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Amts Blatt. 


No. 20. Marienwerder, den 15ten Mai 1844. 
1. Ich habe den Mir am 23 ſten v. M. eingereichten allgemeinen Etat bi 
Staats - Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1844 vollzogen, und ſende Ihr 


denſelben zurück, um deſſen Publikation durch die Geſetz⸗Sammlung zu veranlaſſen. 
Berlin, den Oten April 1844. 


Friedrich Wilhelm. 
9 
den Staats⸗ und Finanz⸗Minlſter von Bodelſchwing b. 


Allgemeiner Etat der Staats⸗Einnahmen und 


Ausgaben für das Jahr 1844, 
Enten 


Einnahme. Betrag · 


Rehlr. Rthlr. 
772 ͤ— . . Vs 


1 Aus der Verwaltung der Domainen und Forſten | 0924541 
Davon ab: 


a. an Verwaltungskoſten, Laſten und 
Abgaben ıc.. . „* 3261279 Re 
b. der dem Kronfideikommiß vorbehal⸗ | 
tene Revenũen Antheil, einſchließlich 
73099 ꝗtl. Agio von 548240 Rtl. * 
Gals 2 she ln 2573099 — 5834378 


Ueberfhup . . 0. , — 4090163 
2| Aus den Domainen⸗Ablöſungen und Berkaͤufen, Behufs 
ſchnellerer Tilgung der Staatsſchulden — 1000000 
3] Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten und Salinen 1607838 
Die Verwaltungskoſten betragen [507838 


Ueberſchuß | 1100000 
a | 
* erſchuß aus der Porzellan⸗Manufaktur in Berlin 17241 1117241 
en de Warlenwerder den 16. Wai 1844. 


E i ih Pe 74 Betrag. 


Kthir 


i Rthlr. 
——⏑—ĩ 
1 N N 00 
4 Aus der Poſtverwaltung . — 1400000 
5 Aus der Verwaltung der Lotterie —g— BR | - 863200 
J Aus der Steuer⸗ und Abgaben⸗ Vetwaltung: 
A 
a. an Grundſteuer „ 10427944 tl. n 
Die Verwaltungskoſten betragen 585637 Rtl. ö 
ueberſchußß 9842307 
b. an Klaſſenſteuer . 7188107 Rtl. | 
Die Verwaltungskoſten betragen. 207701, Nl. 
Ueberſchuß 6890346 
e. an Gewerbeſteuer i Rtl.. 
Die Verwaltungskoſten betragen ——— 984 91 Mt . 
Ueberſchuß 2336969 
Summa direkte Stelern 19069622 


d. an Eingangs ⸗, Ausgangs- und ge 
gaben; an Verzehrungsſteuern von inländifchen Er⸗ 
zeugniſſen; an Wegegeldern; an Abgaben von 5 f 
Schiffahrt und der Benutzung der Häfen, Kanäle," | 
Schleuſen, Brücken und anderen Kommunikations: 
Anſtalten, ferner an Stempelſteuer 29081434 Rtl. 
Die Verwaltungskoſten betragen 3606350 Rtl. 


f Ueberſchu ß Be 


— ee EEREESESSTEEEEEER, 


e. an Einkommen aus der Salzregie 698 1720 w., | 
Die Ankaufs⸗ und Verwaltungsko⸗ 
ſten betragen. 28666420 deb. i. 
ueberſchuß | 1315300, 


486600 | 
7 An verſchiedenen „unter * Titeln wide sen * 


— = 2 
Summa 2 Cinch Ina 576 


— 1 — . 


——̃ ——— —-—-¾ßʃ:ẽ 2 — — 7-7 
— — — ͤ —. un 
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Ausgabe. f Rithlr. Kthlr. 


a. zur Verzinſung der allgemeinen und provinziellen 
Staatsſchulden und zu den laufenden Verwaltungs⸗ 


koſten Ki 4961885 
b. zur Schuldentilgung 2251115 
| 51000 


c. zur Verzinſung und Tilgung fpäter übernommener 
Provinzialſchulden 
2 An Penſionen, Kompetenzen und Leibrenten, und zwar: 
. an etatsmäßigen Fonds zu Penſionen für emeritirte 
0 Staatsdiener und deren Wittwen und Hinterbliebene, i 
ſowie zu ſonſtigen Gnaden⸗Unterſtützungen 985 27 
b. an lebenslänglichen Kompetenzen und Penſionen der j 
Mitglieder aufgehobener geiſtlicher Korporationen; 
i an Penſionen, welche ſich auf den Reichs⸗Depu⸗ 
tationsſchluß vom 25ſten Februar 1803 oder an⸗ 
dere Staatsverträge gründen, und an ſonſtigen künf⸗ 
tig wegfallenden Zahlungen, als: Wartegeldern, Leib⸗ 
renten, Penſionen ꝛc., die auf früheren Verpflich⸗ 
tungen und Bewilligungen beruhen f 
3, An dauernden Renten: 8 
a. Entſchadigungen für aufgehobene Rechte und Nu⸗ 
1 PPP... 
b. Zinſen der Amtskautionen n 
c. zur Verzinſung eingezogener Stiftungskapitalien, ſo⸗ 
wie zur Verzinſung und Abbürdung temporairer 
Veorſchüſſe anderer Königlicher Kaſſen 
d. Zuſchuß aa die Civil⸗Wittwenkaſſe aus der Ga⸗ 
rantie vom Jahre 177757. 


Für verſchiedene Centralbehörden, als: 
a - für dat Geheime Civil: Kabinet 0 
für das Büreau des Staatsminiſterii 


| he. für die Staatsbuchhalterei UN 
1 Latus 0 * | 


40920), 7253920 


zu m» 


t 


4 


| Ausgabe. . Betrag. 
k Rthlr. Rthlr. 
1 
Transport . u 1 18800 
d. für die Verwaltung des Staatsſchatzes und der 
Münzen 5 15968 
o. für das Staatös und Kabinets⸗ chin. ; 10435 
f. für die Provinzial Archive . 11423 
g. für das Staats: Sekretariat 23911] 
h. für die Ober⸗Rechnungskammer 123781 
i. für die General⸗Ordens-Kommiſſion 20946) — 
k. für das ſtatiſtiſche Bürcaun  . . 5 11209) 330518 
5 Für das Miniſterium der geiſtlichen, l und 
Medizinal- Angelegenheiten — 3119940 
6 Für das Miniſterium des Innern und für die General⸗ 
Kommiſſionen — 2752056 
7 Für das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ; — | 729304 
! 


8| Für das Kriegs-Miniſterium, einſchließlich der Zufchüffe 
für das große Militair-Waiſenhaus zu Zen | 
und deſſen Filial-Anſtalten | — 24604208 
9 Für das. Zufliz- Miniflerium und das Riniferium der | 
Geſetz-Reviſion N 
Davon werden durch Sporteln, Zurittiond- Waage, 


Miethe c. gedeckt Be ‚3107255 2377938 
10) Für das Finanz-Miniſterium und die Sener Stücts⸗ 

kaſſe 3 158653 
11 Für die General⸗ Verwaltung der Domatnen und Forſten . 99909 
12) Dem Finanz ⸗Miniſterium, für die Verwaltung für Han: | 

del und Gewerbe, imgleichen zu den gewöhnlichen . 

Land⸗ und Waſſerbauten, ausſchließlich der Chauſſeen — 12008017 

ſeen, einſchließlich der Mittel zur Verzinſung und | 

Tilgung der aufgenommenen a 

lien 1 8 — 2782800 


14 Für die Ober Präſidien un und Regierungen - | 
15 Für die Haupt⸗ und Landgeſtüte ae 173306 
16 Zur Abloͤſung kleiner Paſſiv⸗Renten 3 : | 


— 173 — 
Ausgabe. | 


Betrag. 


Athlr. | Rthlr. 
SF — —— — —ę—̃ 


17 Zur Deckung des Verluſtes bei Umprägung der nach 
langjährigem Umlauf nicht mehr vollhaltigen Münzen 
180 Zur Verwendung zu wohlthätigen Zwecken, die in 8 
mangelung geſetzlicher Erben dem Fiskus anheim⸗ 
fallenden Verlaſſenſchaften S ee | 
19] Zuextraordinairen Bedürfniſſen, als: zu Chauſſee⸗, Strom-, 
= Hafen- und ſonſtigen Bauten und zu te 
beſſerungen eme er 
20 Dis poſitionsfonds zu Gnadenbewilligungen aller Art Ki 
21 Zur Uedertragung der Einnahme- Ausfälle, insbeſondere 
des von der bevorſtehenden Porto⸗Ermäßigung zu 
erwartenden Ausfalls an den Poſtrevenüen 
2] Zu unvorhergeſehenen Ausgaben. Nn 
30 Zur Anſammlung eines Deckungsfonds zur Beſtreitung 
der für Eiſenbahnbauten zu übernehmenden Ver⸗ 
bindlichkeiten, und zur Vermehrung des Haupt⸗ 
Reſerve⸗ Kapitals r 


Summa der Ausgabe er — 457077194 


Berlin, den Iten April 1844. 


7 | 400000 
= 16000 


— 2500000 
— | 350000 


— 1000000 
500000 


— 1402000 


. (L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. 


. Es werden die nachſtehenden geſetzlichen Beſtimmun en in Betreff ber 
Waldbrände hierdurch in Erin 8 9 d 


nerung gebracht: 
1. Tit. IV. §. 4. d. 


in einem Walde oder einhundert 
oder in den im Walde oder in ei 
genen Gewaͤſſern bei Kiehn oder 
wenngleich keine böſe Abſicht damit 


ir Forſtordnung vom 8ten Oktober 1805. Derjenige, welcher 
Schritte von demſelben Feuer anmacht, 
nem gleichen Bezirk um denſelben, bele⸗ 
anderm Feuer ſiſchet oder krebſet, ſoll, 
verbunden geweſen, auch kein Schaden 


geschehen iſt, nach Verhältniß der Größe der Gefahr, die daraus hätte 


ntftehen können, in eine Gel 
oder 


N \ dbuße von Zwanzig bis Funfzig Thaler, 
2. Tit. IV. g. 5. nulhmäfige Gefängnipftrafe verfallen fein. 


ige dee, Wer beim Kohlenſchwelen die im Tit. I. g. 16. enthaltenen 
Polizei-Vorſchriften unbeſolgt läßt, ſoll mit einer vierwöchentlichen Ge⸗ 


fängnißſtrafe belegt werden. 
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In dem Tit. I. 5. 16. der Forſt⸗ und Jagdordnuong aber iſt Folgendes ver⸗ 
ordnet: 
1 


* 0 N 

3. t. I. 8, 16. In denjenigen Forſten, wo das Kohlenſchwelen oder Afchebren- 
nen geſtattet wird, muß ſolches nicht außer den von dem Waldeigenthü- 
mer oder Forſtbedienten dazu angewieſenen Räumen geſchehen, und der⸗ 
jenige, welcher Kohlen ſchwelen und Aſche brennen laßt, muß die noth⸗ 
wendige Aufſicht dabei beobachten, auch während des Kohlenbrennens ſich 
über 100 Schritte von dem Meiler nicht entfernen, für das gehörige 
Zuſchütten des entſtehenden Lochs ſorgen, und bei der Belegung des Koh⸗ 
lenmeilers ſich nach der Anweiſung der Forſtbedienten achten. 


4. Tit. IV. §. 6. Wer aus Muthwillen einen Theerofen ſprengt, fol, außer dem 
Erſatz des Schadens, auch wenn kein Schaden geſchehen iſt, mit körper⸗ 
licher Züchtigung, oder verhaͤltnißmäßiger Geldbuße, oder mit Gefängniß⸗, 
Zuchthaus oder Feſtungsſtrafe von drei Monaten bis zu einem Jahre 
belegt werden. f 


5. Tit. IV. F. 7. Wer die beim Ausbrennen der Wieſen oder Aecker ertheilten 
Vorſchriften nicht beobachtet, wird mit einer Geldbuße von Funfzig Tha⸗ 

ler oder mit einer dreimonatlichen Feſtungsſtrafe belegt, und muß außer⸗ 
dem den etwa verurſachten Schaden erſetzen. 

6. Tit. IV. 8.8. Das unerlaubte Tabackrauchen in den Forſten wird an dem 
Schuldigen mit einer Geldbuße von Fünf Thaler, oder koͤrperlicher Züch⸗ 
tigung, oder achttägiger Gefängnißſtrafe geahndet. In eine gleiche Strafe 
verfallen Hirten, Schäfer und Holzhauer, wenn fie in den Waldungen 
von Walpurgis bis Michaelis ein Feuerzeug oder anderes Inſtrument 
zum Feuer⸗Anmachen bei ſich führen. 

7. Tit. IV. 8.9. Wer durch Uebertretung der im Iſten Titel 88. 15. 16. 19. 
und 21. vorgeſchriebenen Polizei-Geſetze eine würkliche Feuersbrunſt in 
den Forſten veranlaßt, der ſoll, nach Verhältniß des entſtandenen Scha⸗ 
dens, mit Gefaͤngniß⸗ oder Arbeits hausſtrafe von ſechs Monaten bis 
zwei Jahren, oder auch nach Beſchaffenheit der Umſtände und Perſon 
mit Funfzig bis Eintauſend Thaler Geldbuße belegt werden, und iſt au⸗ 
ßerdem zum vollſtändigen Schadens⸗Erſatz verpflichtet. 


Die angezogenen $$. 15. 16. 19. und 21. des Tit. I. der Forſt⸗ und Jagd⸗ 
ordnung enthalten Folgendes: 

8. Tit. I. F. 15. Niemand ſoll in oder 100 Schritte von einem Walde einiges 
Feuer anmachen, oder in den im Walde, ſo wie in einem gleichen Be⸗ 
zirk um denſelben belegenen Gewäſſern bei Kiehn⸗ oder anderm Feuer 
ſiſchen oder krebſen. N * 


1 


— 115 -- an Mee 
«Kin? nns 


221 mme m 


9. 16. In denjenigen Forsten, wo das Kohlenſchwelen oder Aſchebrennen 


geſtattet wird, muß ſolches nicht außer den von dem and eee 
oder Forſtbedienten dazu angewieſenen Räumden geſchehen, und wur, 5 
welcher Kohlen ſchwelen und Aſche brennen läßt, muß die e de 
Aufſicht dabei beobachten, auch während des Kohlenbrennens ſich ern: 
100 Schritte von dem Meiler nicht entfernen, für das gehörige Zuſchüt⸗ 
ten des entſtehenden Lochs ſorgen, und bei der Belegung des Kohlen⸗ 
meilers ſich nach der Anweiſung der Forſtbedienten achten. 


19. Wer in der Nähe einer Waldung verwachſene Wieſen oder Aecker aus⸗ 


brennen will, muß davon vorher der Obrigkeit des Orts und dem Forſt⸗ 
bedienten des Diſtrikts Anzeige machen; auch darf ſolches nicht anders 


Nals im Beiſein des Forſtbedienten oder Wald ⸗Aufſehers bei ſtillem Wetter 


9. 2 
9. Tit. 

* 
10. Tit. 
11. Tit 


und von der Waldun abſtehenden Win 


1. In den Wäldern oder Heiden ſoll Niemand bei trockener Jahreszeit, 
insbeſondere von Walpurgis bis Michaelis, d. i. vom Iften Mai bis 


a ihren Heerden Waldungen rühren, imgleichen Holz⸗ 
hauer in den Waldungen, während dieſer vorbeſtimmten Zeit kein Feuer ⸗ 
zeug oder anderes Inſtrument zum Feuer⸗Anmachen bei ſich führen. 


IV. g. 10. Wer außerdem, durch Unvorſichtigkeit oder Verabſaͤumung 
der gewöhnen Sorgfalt, zum Entſtehen einer Feuersbrunſt im Walde 
Anlaß giebt, der ſoll, nach gleichem Verhaͤltniſſe, Arreſt oder Arbeits⸗ 
hausſtrafe auf vier Wochen bis ein Jahr leiden, oder Zwanzig bis Fünf⸗ 
hundert Thaler Geldbuße erlegen. m 


IV. §. 11. Wer Walder vorfäglic in Brand ſteckt, ſoll zu einer ſechs⸗ 
bis zehnjährigen, oder auch, wenn dadurch ein ſehr erheblicher Schaden 
verurſacht worden, zu lebenslaͤnglicher Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe ver⸗ 
urtheilt werden. f bee e E 

N, „e einth bt üblichen Braudſtiftet entdeckt oder fonft feſt⸗ 
haͤlt, hot eine Belohnung d Geer G per ei er 
EHE ER Brandſtifter anzeih, eine Belohnung von Fünf und zwar 
39 Thaler zu erwarten, welche, wenn die Brandſtiftung in Königlichen. 
Forſten betroſſen, beim etwanigen Unvermögen des Schuldigen, aus der 


12. 


13. 


14. 
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Provinzial⸗Forſtkaſſe bezahlt werden ſoll; der Denunciant aller andern 
vorerwähnten Polizei⸗Contraventionen erhält die Hälfte der erkannten 
Geldſtrafe zur Belohnung. 


Tit. IV. §. 13. Diejenigen, welche den Brand, ob fie gleich könnten, nicht 
verhüten, ſollen mit einer Geldſtrafe von Zehn Thaler, oder verhältniß⸗ 
mäßiger Leibesſtrafe belegt, und die Forſtbedienten und andere obrigkeitliche 
Perſonen, welche ihre Amtspflicht zur Verhütung der Froſtbrände, oder 
zur Feſtnehmung und Beſtrafung der Forſt-Frevler vernachläßigen, nach 
Befinden der Umſtände mit Caſſation, oder ſonſt nach Vorſchrift des All⸗ 
gemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 20. §. 333. u ff., beſtraft werden. 


Das Landrecht beſtimmt am angeführten Orte nach Maaßgabe der Vergehun⸗ 
ai ; Geldſtrafe, Gefängnißſtrafe, Degradation, Zuchthaus und Feſtungs⸗ 
rafe. 


Tit. IV. $. 14. Wer, nach dem F. 24. des Iſten Tituls, zur Löſchung des 
Feuers in den Waldungen Hülfe zu leiſten verbunden iſt, und bei entſte⸗ 
hendem Feuer auf den ihm ertheilten Befehl, oder auf erhaltene Nachricht 
von dem Feuer ausbleibt, oder zwar erſcheint, aber nicht löſchen hilft, 
oder den Anordnungen des die Löſch- und Mettungs Anſtalteu wirigiven- 
den Forſtbedienten, obrigkeitlichen oder herrſchaftlichen Beamten nicht Folge 
leiſtet, oder auch ſich früher entfernt, als er entlaſſen wird, ſoll mit einer 
Geldbuße von Drei Thaler oder einer viertägigen Gefängnißſtrafe bei 
Waſſer und Brod belegt werden. 

Der F. 24. Tit. I. lautet aber: 

Tit. I. §. 2J. Wenn Feuer in Waldungen, die für ſich ſelbſt oder im Zus 
ſammenhange mit andern, eine halbe Culmiſche Hufe oder mehr an Flaͤ⸗ 
cheninhalt haben, entſtehet: ſo muß in allen Ackerſtadten, Dörfern und 
Vorwerkern, die, von der Brandſtelle ab zu rechnen, und auf dem ge⸗ 
wöhnlichen Wege oder Fußſteige innerhalb zweier Meilen liegen, desglei⸗ 
chen diejenigen, welche in der brennenden Heide zur Hütung oder Hol⸗ 
zung, oder zum Raff, Lager- und Leſeholze berechtigt find, ſovald das 
Feuer erblickt wird, oder Nachricht davon eingeht, auf Veranlaſſung der 
Obrigkeit in den Ackerſtädten, in den Dörfern aber durch die Schulzen 
oder Dorfgerichte, zu Sturm geſchlagen, oder ſonſt Feuerlärm gemacht, 
und die Gemeinde zuſammen gebracht, alsdann aber aus den Städten, 
Dörfern und Vorwerkein die Hälfte der erwachſenen Mannsperſonen 
mit Schaufeln oder Spaten und Aexten verſehen, durch eine Maaiſtrats⸗ 
perſon, einen Stadt⸗Aelteſten, oder durch den Schulzen oder Dorfge⸗ 

ſchwornen. 
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ſchwornen, welche zu Pferde fein müſſen, eiligſt zu der Branbſtekle ge⸗ 
fuhret. und daſelbſt nach der Anweiſung der Forſtbedienten, ober = 
Obrigkeit des Orts, wo der Brand entſtanden iſt, bei den Löſchungs⸗ 
und Rettungs- Anftalten gebraucht werden. f K e 
Die 5 Brandſtele herbeigeführten Mannſchaften müſſen ne 
lange daſelbſt bleiben, bis das Feuer geloͤſcht, oder wenigſtens deſſen r 
breitung vorgebeugt worden, und ſie von deu Forſtbedienten oder 
Obrigkeit, welche die Löſchungs⸗Anordnungen machen, entlaſſen find. 


15. Tit. IV. F. 15. Wer bei entſtandenem Forſtbrande zuerſt unberufen zum Lö⸗ 
ſchen des Feuers anlangt, und ſolches durch glaubwürdige Perſonen be⸗ 
ſcheinigt, ſoll dafür eine Belohnung von Fünf Thaler erhalten. Eine 
Belohnung von Zehn Thaler empfaͤngt diejenige Gemeinde der Societät, 
welche ſich zuerſt und ungerufen auf der Brandſtelle einfindet, und ſolche 
thätige Löſch Anſtalten macht, daß nicht mehr als zwei bis drei Morgen 
Magdeburgiſch ausbrennen, nach gehöriger Beſcheinigung von glaubwür⸗ 
digen Perſonen. 

Ferner beſtimmt der $. 10. Tit. II. der Forſt⸗ und Jagd» Ordnung: 

16. Tit. II. ö. 10. Iſt jedoch ein Wald ganz oder zum Theil durch Feuersbrunſt 
beſchädigt oder zu Grunde gerichtet worden: ſo ſteht dem Eigenthümer 
frei, den abgebrannten Theil deſſelben, ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſ⸗ 
der Hütungs-Intereſſenten, in Schonung zu legen. 

Wir werden auf Befolgung der vorſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſtrenge 
halten, und machen beſonders in Betreff des Schlußparagraphen darauf aufmerk⸗ 
ſam, wie es im Intereſſe der Waldweideberechtigten und Weideeinmiether liegt, daß 


der Verwuͤſtung von Holzbeſtänden durch Waldbrände möglichſt vorgebeugt werde. 
Marienwerder, den 30ſten April 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


g UI. Die General⸗Paß⸗Inſtruktion vom 12ten Juni 1817 iſt feit ihrem “a 
Weinen durch zahlreiche neue und ergänzende Verordnungen weſentlichen Abände⸗ 
lich den unterworfen worden, die ſich größtentheils in mehreren Sammlungen 91 75 
nacher Verordnungen zerſtreut vorfinden eder den Unterbehörben einzeln zugegangen 
find, e dieſe Ergänzungen oder Abänderungen enthalt nun eine von K. F. Ne 
l dem Titel — die Preußische Paß⸗Polizei⸗ Verwaltung e eweaſch j 
Schrift, welche im Verlage der Schmidtſchen Buchhandlung zu Nordhausen % 8 
nen iſt und 15 fg, koſtek, auch durch die bieſigen Buchhandlungen bei Herrn Levy⸗ 
ſohn und Herrn Baumann bezogen werden kann. 
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Im Auftrage des Herrn Dber⸗ Präſidenten der Provinz. Preußen empfehlen 
wir den Polizeibehörden unſeres Departements dieſe Schrift zum Ankauf und zur 
Benutzung, da eine ſorgfältige Kenntnißnahme von dem Inhalte derfelben, die Paß⸗ 
Polizei⸗Verwaltung ſehr erleichtern und die betreffenden Beamten der Mühe über: 
heben wird, auf die früheren Reſkripte und Verordnungen mit Zeitverluſt zurückzu⸗ 
gehen. Marienwerder; den 2ten Mai 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Iv. Nachſtehend wird das Reſultat der Ausgangs vorigen Jahres bewirkten 
Volkszählung im hieſigen Departement zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den Iſten Mai 184 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Stadt Cammin 998 | 15 | 
| Flatow 2312 | 154 
Krojanke 2601 2353 
Vandsburg 1300 | 149 
Zempelburg 3434 143 
Plattes Land 35645 2255 
Summa 46290 | 2969 | 
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8. Kreis Roſenberg. 
Stadt Biſchofswerder 
„ Dt. Eylau 
„Freiſtadt 
Riieſenburg 
„Roſenberg 
Plattes Land 


Summa 


9. Kreis Schlochau. 
Stadt Baldenburg 
= Pr. Friedland 
Hammerſtein 
Landeck 
Schlochau 
Plattes Land 


Summe 


10. Kreis Schwetz. 
Stadt Neuenburg 
= Schwetz 
Plattes Land 


Summa 


11. Kreis Strasburg. 
Stadt Gollub 
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Strasburg 
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12. Kreis Stuhm. 2 
1 Stadt Chriſtburg 2611 180 
2 : Stuhm 1219 106 
3 Plattes Land 29480 1471 
| Summa | 33310 1757, 
N N 
13. Kreis Thorn. 
1 Stadt Culmſee | 1631 96 
2 „Thorn | 9383 697 
3 Plattes Land 33892 1442 
— Summa 44906 2235 
| Sefanfintfumme 572011 | 28062 | 


V. Die Kreis ⸗Thierarzt⸗ Stelle für den kreisthieraͤrztlichen Bezirk der Kreiſe 
Sensburg und Johannisburg, mit welcher ein Gehalt von 100 Thalern verbunden 
iſt, iſt erledigt. Qualifizirte Thierärzte erſter Klaſſe, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, können ſich bei Einreichung ihrer Befähigungs⸗Atteſte innerhalb 4 Wo⸗ 
chen bei uns melden. Gumbinnen, den 256ſten April 1844. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sb hats. VI. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 18. pag. 157. ſteckbrieflich verfolgte 
N ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer Albrecht Zilinski iſt bereits wieder ergriſſen und einge⸗ 
liefert worden. Marienwerder, den 10ten Mai 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
VII. 


Aus dem Dienfle der Frau Rittergutsbeſitzer Jebens au 
die nachſtehend ſignaliſirten polniſchen Weberläufer 

Smitri Metrikow und 

Anton Condritzkow, 
nachdem dieſelben ſich der Lohnüberhebung ſchuldig gemacht haben, en 


j Kittnowo ſind 
4 


twichen. 


= wu — 


Sämmtliche Wohllöbl. Behörden und Gensd'armen werden demzufolge erſucht, 
auf die jedenfalls ohne alle Legitimation umhervagabondirenden Entwichenen zu vi⸗ 
giliren und fie im Betretungsfalle mir per Transport zu überſenden. 
Graudenz, den 27ſten April 1844. 
Der Landrath. 


Signalement des Smitri Metrikow. 

Geburtsort — Chrapie, Vaterland — Polen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — 
Kittnowo, Religion — griechiſch, Alter — 32 Jahr, Stand — Knecht, Größe 
— 5 Fuß 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — hoch, Augenbraunen — braun, 
Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne unregelmäßig, Bart — 
ſchwach, blond, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Geſichtsbildung — rund, 
Statur — mittel, beſondere Kennzeichen — pockennarbig. 

Bekleidung: Eine grau tuchene Jacke, ein Paar blau geſtreifte leinene 
Hoſen, ein Paar fahllederne Stiefel, eine ſchwarze Pelzmütze. 


Signalement des Anton Condritzkow. 

Geburtsort — Dünaburg in Polen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — Kittnowo, 
Religion — griechiſch⸗katholiſch, Alter — 40 Jahr, Stand — Arbeitsmann, 
Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — hoch, Augenbraunen — 
ſchwarz, Augen braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — geſund, Bart — 
lang und ſchwarz, Kinn —- oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung laͤnglich, 
Statur — mittel. 

Bekleidung: Ein langer weißer Schafpelz, weiß leinene Hoſen, ein 
Paar rothe Juchtſtiefel, eine tuchene Mütze. 8 


VIII. Der Wirthſchafter Johann Hannemann, welcher nach Verbüßung einer 
zweijährigen Feſtungsſtrafe unterm 22ſten März c. nach feinem Wohaorte Marien⸗ 
burg gewieſen iſt, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. 

Indem daher untenſtehend das Signalement deſſelben mitgetheilt wird, werden 
alle reſp. Behörden erſucht, auf den ꝛc. Hannemann zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle ſeinem Beſtimmungsorte zuzuweiſen. 

Graudenz, den 23ſten April 1844. 

Der Landrath. 
Signalement. 
Geburtsort — Bornhoff, Kreis Marienburg, Religion — evangeliſch, Alter — 
35 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — hoch, Augen⸗ 
braunen — ſchwarz, Augen — ſchwarzgrau, Naſe und Mund — proportionirt, 
Zähne — gut, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Geſicht — länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur — unterſetzt. 
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IX. Der wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte unten Waaliſten Knecht 
Garl Viereck hat am Iften d. M. dem Schulzen Rahmel aus Richnau 2 Pferde 
nebſt Wagen geſtohlen, und wenngleich derſelbe in dem hieſigen Amtsdorfe Fürſtenau 
als verdächtig angehalten und das Fuhrwerk ihm abgenommen wurde, ſo hat er 
ich doch der Arretirung durch die Flucht zu entziehen gewußt. ö her 

An der Wiederergreifung dieſes gefährlichen Verbrechers iſt viel gelegen, 3 
die Polizeibehörden und die Gensd'armerie erſucht werden, auf ihn zu vigiliren, 
und im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung hier einliefern zu laſſen. 

Schlochau, den 6ten Mai 1844. 

K Königliches Domainen⸗Rentamt. 


Signale ment. 

Geburte und Aufenthaltsort — Prechlau, Religion evangeliſch, Alter — 
22 Jahr, Große — 5 Fuß 3 Zon, Haare — dunkelblond, Stirn — niedrig, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, 
Bart — blond, Zähne — vollſtändig, Kinn — rund, Geſichts bildung — oval, 
Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — unterfetzt, Sprache — deutſch. i 

Bekleidung: Ein alter blauwollener Rock, eine grau tuchene Weſte, ein 
Paar weiß leinene Hoſen, ein Paar grau leinene Unterhoſen, ein Paar wollene 


Strümpfe, ein altes roth und blau ſeidenes Halstuch, eine blau, roth und weiß ge⸗ 
ſtreifte leinene Unterjacke, ein leinenes Hemde. * 


X. Der wegen Tandftreicyerei und Bettelns bereits wiederholt beſtrafte unten 
ſignaliſirte Zimmermann Gottfried Poſchmann, welcher mittelſt beſchränkter Reiſeroute 
am ten April c. nach Pr. Holland, ſeinem angeblichen Geburtsorte, gewieſen wor: 
den, iſt daſelbſt nicht eingetroffen, und wird wahrſcheinlich ſeine vagabondirende Le⸗ 
bensweiſe fortſetzen, weshalb die Wohllöbl. Polizeibehörden erſucht werden, auf den 
x. Poſchmann digiliren zu laſſen, und wenn derſelbe fi) vagtrend antreffen laſſen 
ſollte, mit ihm beſtimmungsmäßig zu verfahren. a 

Schwetz, den Aten Mai 1844. 


Königliches Domainen- Rentamt. 


Signalement. 
Religion — evangeliſch, Alter — 54 Jahre, Größe — 3 Fuß 5 Zoll, Haase 
8 blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ges 
ſchtefarb. — klein, Bart — braun und ſtark, Kinn und Geſicht — oval, Ge⸗ 
2 —— 


A . 7 inken 
; geſund, Statur — robuſt, beſondere Kennzeichen — auf dem lin 
Arm ein Herz, Namen p. p. r i 


oth eingeätzt. 
Nee. XI. Der Oberlandesgerichtsrath v. Unwerth zu Marienwerder iſt in gli: 
enk. cher Eigenſchaft an das Oberlandesgericht zu Glogau verſetzt worden. 


* _ {a} 


— 184 — 


Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Hammekſtein angeſtellt geweſene 


Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Nöldechen iſt in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ 


und Stadtgericht zu Stendal verſetzt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Dirſchau angeſtellt geweſene Ober⸗ 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Grolp iſt in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Culm verſetzt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schwarz zu Schwetz iſt zum Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius bei den Untergerichten des Inſterburger Landrathskreiſes und zu⸗ 
gleich zum Notar mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Inſterburg ernannt worden. 

Der bisherige außeretatsmäßige Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor L. Schultze 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde iſt zum Aſſeſſor und Actuar bei dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Conitz ernannt worden. j 

Der zeitherige Regierungs-Referendarius Wegener ll. iſt höhern Orts zum 
Regierungs ⸗Aſſeſſor ernannt und dem hieſigen Regierung ⸗Collegio überwieſen wor⸗ 
den, auch bereits in Geſchäftsthätigkeit getreten. 

Der bisherige Referendarius Herrmann Guſtav Adolph Koch iſt zum 
Aſſeſſor bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Webrſtädt zu Marienwerder iſt auf 
ſeinen Antrag in gleicher Eigenſchaft an das Oberlandesgericht zu Königsberg ver⸗ 
ſetzt worden. N 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Berg iſt auf ſeinen Antrag aus dem 
Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. 

Der bisherige Auskultator Alexander Maximilian v. Schkopp ift zum 
Referendarius bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt. 

Die bisherigen Auskultatoren Julius Heinrich Henning und Theodor 


Guſtav Carl v. Hippel find zu Meferendarien bei dem Oberlandesgerichte zu 


Marienwerder ernannt worden. 
Der bisherige Aktuarius Hartmann bei dem Land- und Stadtgerichte zu 


Rieſenburg iſt zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekretair ernannt worden. 

Im Löbauer Landrathskreiſe iſt der Bürgermeiſter Dembeck zu Neumark als 
Schiedsmann für die Stadt Neumark gewahlt und beftätigt worden. 

Der Gerichtsſchreiber Karwien aus Rummelsburg iſt zum Bürgermeiſter in 
Baldenburg gewählt und in dieſer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Die Bürger Tuszik und Seidack zu Cammin ſind dort auf 6 Jahre zu 
Nathmaͤnnern erwählt und beſtätigt worden. a 


—— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Ne. 20.) 


